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Schön zu hören, dass es anderen auch so geht.
Manchmal denke ich, ich bin zu ungeduldig mit meiner Familie, aber jetzt bekomme ich endlich
mal das Gefühl, dass es normal ist, wenn einem die "guten Ratschläge" auf den Senkel gehen.

Ich habe auch immer schon massig gute "Connections" (Telefonnummer von einem
Schulamtsdirektor, den sie kennt und lauter so Sachen) vermittelt bekommen, wo ich überall
anrufen sollte, damit ich "den Fuß in die Tür bekomme". Konnte meine Mutter irgendwie
überhaupt nicht verstehen, dass ich's nicht gemacht habe, weil es erstens mal überhaupt nix
bringt und ich zweitens auch gar nicht wusste, was ich dem guten Herrn hätte am Telefon
erzählen sollen.
Überhaupt ständig die schlauen Tipps, wie und wo man denn möglichst schnell verbeamtet
wird. Ich kann echt keine Zeitungsschnippsel mehr sehen, auf denen steht, dass in
Hintertupfingen ein Berufsschullehrer für Metalltechnik gesucht wird. (Natürlich stand das dann
nur im Text drin -die fette Überschrift lautete nur "In Hessen werden Lehrer gesucht".) 

Glücklichweise ist das jetzt vorbei, weil ich ja schon mal 'ne feste Stelle habe. Dafür werde ich
bei jedem Besuch gefragt, wann ich denn nun endlich "richtig" verbeamtet werde. Ob der Job
Spaß macht und mir liegt ist dabei auch egal, Hauptsache ich bin "abgesichert". 
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